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w  Nur noch 17 Minuten 
bis zum Deák tér

Hochbetrieb wie an einem nor­
malen Wochentag herrschte am 
Sonntag auf der Budapester 
Metro-Strecke Nagyvárad tér- 
Kőbánya/Kispest, die am Tag zu­
vor festlich für den Verkehr 
frei gegeben worden war. Am 
Sonntagnachmittag wurden
stündlich 5000 Fahrgäste regi­
striert. Der für sieben Milliarden 
Forint errichtete neue Metro-Ab- 
sChnitt überstand seine erste 
Bewährungsprobe gut, alle 
technischen Einrichtungen funk­
tionierten einwandfrei.

Bei der Einweihung der Strek- 
ke am Samstag waren die Mit­
glieder des Politbüros der USAP, 
Ferenc Havasi, Sekretär des ZK, 
Lajos Méhes, Erster Sekretär des 
Budapester Parteikomitees, und

r  István Sarlós, Generalsekretär 
des Landesrates der Patriotischen 
Volksfront, zugegen. Das Mit­
glied des ZK der USAP, Zoltán 
Szépvölgyi, Vorsitzender des 
Hauptstädtischen Rates, über­
brachte in seiner Festansprache 
die Grüße des Ersten Sekretärs 
des ZK der USAP, János Kádár 
an alle Werktätigen, die an den 
Arbeiten für den neuen Metro- 
Abschnitt beteiligt waren. Der 
stellvertretende Ministerpräsident 
G^ula Szekér überreichte Aus­
zeichnungen des Präsidialrates 
für besonders verdienstvolle 
Werktätige.

m J Mit der neuen; 4,7 Kilometer 
langen Strecke besitzt die Nord- 
Süd-Linie nunmehr eine Länge 
von 8,4 Kilometern. Vor allem

die Bewohner der Stadtteile Rá­
koshegy, Pestlőrinc, Kispest, Kő­
bánya und Pesterzsébet können 

• sich freuen; von der neuen Me­
tro-Endstation Kőbánya: Kispest 
kommen sie nun auf der Nord- 
Süd-Linie in 17 Minuten zum 
Deák tér im Budapester Zen­
trum.

Eine wesentliche Erleichterung 
stellt der Streckenanschluß auch, 
für die zehntausenden Werktäti­
gen dar, die täglich mit dem Zug 
aus der Richtung Cegléd-Lajos-. 
mizse zu ihrer Budapester Ar­
beitsstelle fahren und nun nur 
noch am Bahnhof Kőbánya/Kis- 
pest auf die Metro umzusteigen 
brauchen.

In den Spitzenzeiten fahren 
die Metro-Züge im Abstand 
von 2,15 Minuten. In einer Rich­
tung können pro Stunde 19 000 
Fahrgäste befördert werden. Die 
Kapazität der Linie reicht an ei­
nem Tag für rund eine halbe 
Million Fahrgäste.

Wie Zoltán Szépvölgyi in sei­
ner Ansprache betonte, sind die 
Pläne für die Metro in den Ge­
neralbebauungsplan eingebettet. 
Dazu gehören u. a. die Regulie­
rung und Modernisierung von 
Straßen und Knotenpunkten, der 
Bau von Unterführungen, die 
Errichtung von Geschäften und 
Renovierung von Wohnhäusern. 
Der Verkehr wird durch diese 
Maßnahmen reibungsloser, die 
Bedingungen für die Bewohner 
verbessern sich in vieler Hin­
sicht. (MTI)
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Am Sonntag unternahmen viele
«Budapester ihre erste „Probe-
fahrt” auf der neuen Metro-
Strecke. U. B. z. die Endstation
Kéhánya/Kispest, .


